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Also war es schon immer dein Traum 
Handwerkerin zu werden?

Ja, ich liebe das Handwerk. Ich habe sehr früh erkannt, dass 
es mich extrem glücklich macht, wenn ich etwas mit meinen 
eigenen Händen erschaffen kann!

Was liebst du am Handwerk am meisten? 

Ich liebe es einfach jeden Tag vor neue Herausforderungen 
gestellt zu werden. Kein Tag ist wie der andere und die lockere 
Atmosphäre auf der Baustelle mag ich sehr.

Was verbindet deine beiden Berufe - Model und 
Handwerkerin? 

Erstmal nichts könnte man denken, so haben damals nämlich 
auch die Model-Agenturen gedacht. Mit vielen Model-
Agenturen habe ich genau aus diesem Grund anfangs nicht 
zusammengefunden. Als aufstrebendes Model wird man 
normalerweise einige Monate ins Ausland geschickt, um sich 
zu präsentieren. Je nach Typ meistens nach Griechenland, 
Tokyo oder Barcelona. Dort, so hoffen die Agenturen, 
absolviert man dann so viele Castings wie möglich, bis zu 
10 Stück am Tag und wird dann im besten Fall entdeckt. Im 
Ausland wird man berühmt, sagten die Agenturen immer 
zu mir.

Das kam für mich aber nie in Frage. Ich wollte meine Arbeit 
als Installateurin nie ganz aufgeben. Inzwischen habe ich 
zwar nur noch eine Halbtagsstelle, damit ich genug Zeit für 
die Jobs als Model habe, aber ich bin weiterhin voll aktiv auf 
der Baustelle. Wenn Mailand mich haben möchte, fliege ich 
gerne für eine Show oder ein Shooting hin. Aber dort mein 
Leben aufbauen – das ist nichts für mich.

Und heute werde ich genau deshalb gebucht. Designer und 
Konzerne haben auch umgedacht und wollen Botschaften 
verkünden. Models sind nicht nur eine Werbefläche, die 
man so bestücken kann, wie man sie halt haben möchte. Sie 
sollen die Idee des Designers auf dem Catwalk ausstrahlen 
oder die Philosophie eines Kunden repräsentieren. Dafür 
muss man eine eigene Persönlichkeit haben.

Die Kunden suchen starke, selbstbewusste Frauen und so 
kommen sie dann häufig auf mich, fragen bei meinen Model-
Agenturen an und buchen mich. Sie suchen nicht nur ein 
hübsches Gesicht. Sie wollen konkret das Klempner-Model, 
das Baumädchen und was ich nicht sonst schon alles für 
Spitznamen hatte.

Das macht mich und meine Agenturen stolz. Während ich 
anfangs noch einfach ein Mädchen mit Modelmaßen und 
roten Haaren war, buchen Kunden inzwischen den Namen 
Sandra Hunke und die damit verbundene Botschaft. Und mir 
hat es gezeigt: Sei fleißig, ehrlich und bleib dir treu, 
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folge deinem Herzen und es wird belohnt. Für mich ist es ein 
Vorteil, dass ich der Baustelle nie den Rücken gekehrt habe.

Thema Frau im Handwerk - Hast du mit Vorurteilen zu 
kämpfen? Falls ja, woran meinst du liegt das?

Ich arbeite inzwischen seit 11 Jahren als Anlagenmechanikerin 
und habe wirklich fast alles erlebt. Es gibt viele positive 
Erlebnisse, aber leider auch immer noch reichlich negative 
Erfahrungen. Bei meinen Kunden überwiegt inzwischen das 
positive Feedback. Sicherlich gibt es immer mal wieder einen 
Mann, der mich fragt, seit wann Frauen im Handwerk arbeiten 
dürfen. Oder der bei der Arbeit hinter mir steht und schaut, 
ob ich es auch sorgfältig mache. Aber gerade alleinstehende 
Frauen sagen oft, dass sie sich sehr freuen, eine Frau im Haus 
zu haben und keinen fremden Mann. Bei meinen Kollegen 
muss ich mich anfangs immer erst beweisen. Nachdem sie 
meine Arbeit aber gesehen haben, akzeptieren sie mich und 
arbeiten gerne mit mir zusammen. Ich habe es allerdings auch 
schon erlebt, dass ich mich bei einer Firma beworben habe 
und der Chef mir im Bewerbungsgespräch sofort zugesagt 
hat, sich dann aber einige Tage später telefonisch bei mir 
meldete und mir absagte. Seine Mitarbeiter wollten nicht 
mit einer Frau zusammenarbeiten und hatten mit ihrer 
Kündigung gedroht.

Du selbst bezeichnest dich vor allem auf Instagram als 
Baumädchen“. Was macht ein Baumädchen für dich 
aus?

Die Leidenschaft zum Bauen und ein Mädchen zu sein.

Wie ist die Idee zu deinem Buch „Bella Baumädchen“ 
entstanden?

Ich habe mir gedacht, wie kann ich das Handwerk positiv 
in den Köpfen der Menschen verändern. Und dabei kam 
mir die Idee, in einem Kinderbuch über das Handwerk zu 
schreiben, denn Kinder sind noch unvoreingenommen. Ich 
habe mit der Erfolgsautorin Britta Sabbag zusammen das 
Kinderbuch „Bella Baumädchen“ geschrieben. Es ist letztes 
Jahr erschienen und erzählt von einem Mädchen, das lieber 
werkelt als mit Puppen zu spielen. „Bella Baumädchen“ 
war längst überfällig. Dieses Bilderbuch zeigt Kindern und 
insbesondere Mädchen auf, dass sie alles sein können: Auch 
Baumädchen. Die Trennung in Männer- und Frauenberufe 
hat in der heutigen Zeit keine Berechtigung mehr. Mädchen 
brauchen starke Vorbilder, die ihnen zeigen, was alles möglich 
ist. Bella Baumädchen ist so eines.

Du hast mittlerweile rund 125.000 Follower auf 
Instagram und mehr als 250.000 Follower auf TikTok. 
Was möchtest du mit deinen Kanälen erreichen?
 
Ich möchte den Followern das Handwerk näherbringen und 
zeigen, wie viel Freude es macht zu werkeln. Ich nehme meine 
„Rabauken“ mit auf die Baustelle aber auch zum Beispiel 
mit auf die Fashion Week. Ich möchte den Menschen da 
draußen zeigen, du kannst 100% Frau sein und trotzdem 
im Handwerk arbeiten. 
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Du bist viel unterwegs und bist selten zuhause. 
Wenn du doch mal etwas Zeit für dich hast, was 
machst du als Ausgleich, um dich zu entspannen? 

Reiten, das ist meine ganz große Leidenschaft. Jede freie 
Minute verbringe ich am Stall. 

Was würdest du der 10-jährigen Sandra Hunke 
mit auf den Weg geben?

Bleib geduldig und folge deinem Herzen, dann wirst du 
eines Tages glücklich und erfolgreich sein. Heute sage ich 
immer: in mir schlagen zwei Herzen, ein Klempnerin-Herz 
und ein Model-Herz und ich bin damit superglücklich. Bis 
dahin war es aber nicht immer leicht, erst musste ich mich als 
Frau im Handwerk beweisen und dann als Handwerkerin in 
der Model-Welt. Es hat funktioniert, aber nur weil ich immer 
an mich geglaubt habe und meinem Herzen gefolgt bin.

Sandra Hunke • sandra.hunke@gmx.net

TikTok:          @sandrahunke
Instagram:  @sandra_hunke
Facebook:   @sandrahunke.model
Twitter:         @DasHunke

Entdecken Sie die beste Route 
für Ihren Vermögensaufbau.

In Ihrem Leben werden Sie noch oft neue 
Wege gehen. Damit Sie in Zukunft jedes Ziel 
errreichen können, ist jetzt der beste Zeit-
punkt, auch Ihre Vermögensplanung auf den 
richtigen Kurs zu bringen.

Welche Route ist die beste für Sie?

Das hängt nicht nur von Ihren Sparbeträgen und der An-
lagedauer ab, sondern auch von Verzinsung bzw. Rendite. 

Ein Beispiel: Bei einem Sparbetrag von 100 € im Monat, 
einem Zinssatz bzw. einer Rendite von 0,1% p. a. und 20 
Jahren Laufzeit beträgt der Wertzuwachs am Ende knapp 
250 €. Dies deckt nicht einmal die Inflationsrate ab. Bei 
einem Zinssatz bzw. einer Rendite von 5 % p. a. läge der 
Wertzuwachs bei gleichem Sparbetrag und gleicher Lauf-
zeit schon bei über 17.000 €.

So wichtig wie nie: Ihre Altersvorsorge

Je eher Sie starten, desto entspannter kommen Sie ans 
Ziel. Schlagen Sie deshalb schon heute den richtigen Weg 
für morgen ein. Und auch die ungewisse Entwicklung der 
Renten macht eine Frühzeitige private Vorsorge besonders 
wichtig.

Unser Tipp:  Sorgen Sie ohne 
zusätzliche Belastung fürs Alter vor 
und nutzen Sie einen kleinen Betrag 
für Ihre Altersvorsorge!

Ihr Versicherungspartner vor Ort:

Subdirektion
Rüdiger Röhl
Detmolder Str. 267, 33175 Bad Lippspringe
Tel 05252 53187
ruediger.roehl@ergo.de
www.ruediger-roehl.ergo.de

Ein Experten-Tipp 
von Rüdiger Röhl
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Der kurze Kriminalfall zum Mitraten
von Joachim H. Peters

Kommissar Fux 
und die drei „Früchtchen“

„Endlich Wochenende“, freute sich Kommissar Markus Fux und 
klappte die dicke Akte zu, die vor ihm lag. Seine Frau war mit 
den beiden Söhnen bereits heute Mittag zu ihrer Schwester ins 
Sauerland gefahren und würde erst am Sonntagnachmittag 
zurückkommen. Auch Fux hatte sich für sein Wochenende 
schon einen Plan zurechtgelegt. 

Heute Abend würde er es sich auf der Couch gemütlich machen 
und sich endlich die Dokumentation über Arthur Conan Doyle, 
den Erfinder von Sherlock Holmes ansehen. Obwohl die erste 
Geschichte bereits im Jahre 1886 geschrieben worden war, 
faszinierten sie die Leser immer noch. Da seine Frau sich 
für dieses Thema nicht erwärmen konnte, hatte er bisher 
darauf verzichtet sich die Aufzeichnung der Dokumentation 
anzusehen. Das würde er heute nun in aller Ruhe nachholen. 

Morgen würde er dann nach Bielefeld auf „die Alm“ fahren 
und seiner Arminia zujubeln, immer mit der Hoffnung, dass es 
mit seinem Verein endlich mal bergauf ging. Sonntagmorgen 
hatte er sich mit seinem Freund Axel zu einer Radtour 
verabredet und spätestens gegen Mittag würden auch die 
anderen Mitglieder der Familie Fux wieder zuhause eintrudeln.

Es war fünf Minuten vor Feierabend, als Fux‘ Mitarbeiter 
Hannes Borgmann den Kopf durch die Tür steckte und sich 
ins Wochenende verabschiedete. Mit den Worten „Bis Montag, 
Chef!“ war Borgmann aber sofort wieder verschwunden. Er 
wollte schnell los, weil er eine neue Freundin hatte, wie Fux 
in der Kantine gehört hatte.   

„Ach ja, die Jugend“, seufzte der Kommissar und zog seine 
Jacke von der Stuhllehne. Genau in diesem Moment klingelte 
das Telefon. „Na, hoffentlich kommt jetzt nicht noch ein 
schwerer Fall.“ Fux hängte die Jacke wieder an ihren Platz, 
setzte sich hinter seinem Schreibtisch und nahm den Hörer ab.

„Markus?“ Fux erkannte die Stimme sofort. Es war sein Onkel 
Wilfried Kehne, der zusammen mit seiner Frau Erika in Lemgo 
wohnte. Wenn der ihn hier im Büro anrief, dann musste der 
ganz schön was auf dem Herzen haben. 

„Hallo, Onkel Wilfried! Wie geht es Euch?“

„Ich bin sauer“, grummelte besagter Onkel. „Da müht man sich 
den ganzen Vormittag ab, kriecht zwischen den Reihen herum 
und pflückt und am Ende kommt irgend so ein Nichtsnutz 
und stiehlt einem, im wahrsten Sinne des Wortes die Früchte 
dieser Arbeit.“

„Man hat dich bestohlen?“, fragte Fux ungläubig. „Wer war 
das denn und was ist denn weggekommen?“ 

„Lach jetzt nicht!“, forderte Onkel Wilfried ihn auf. „Ein 
Körbchen mit den süßesten und saftigsten Erdbeeren, die 
ich jemals in unserem Garten gepflückt habe!“ Was dann 
folgte war ein tief enttäuschter Seufzer. „Erika wollte doch für 
Sonntag einen Erdbeerkuchen backen und dann kamen diese 
verdammten Diebe und nun ist es Essig mit dem Kuchen.“ 

Fux war froh, dass Wilfried nicht sehen konnte, dass er bei 
dieser enttäuschenden Erklärung lächeln musste. Familie 
Kehne ohne Sonntagskuchen? Das ging auf keinen Fall. 
Also hakte er nach. 

„Hast du denn einen Verdacht, wer die Diebe sein könnten, 
weil du ja von ihnen in der Mehrzahl gesprochen hast?“ 

„Ich kann nichts beweisen, aber ich bin mir sicher, dass da 
drei ganz bestimmte Bürschchen hinter stecken. Die haben 
immer nur Flausen im Kopf und zutrauen würde ich denen 
das alle Male.“ Onkel Wilfried schnaufte verächtlich. „Vorletzte 
Woche sind bei Strate zwei Kaninchen verschwunden und 
letzte Woche mussten Erfkamps ihre Mülltonnen in der ganzen 
Straße suchen. Die haben sie dann in dem kleinen Bach hinter 
den Häusern wiedergefunden. Hier in der Straße sind sich alle 
sicher, dass auch das das Werk dieser drei Teufelsbraten war.“

„Tja, Onkel Wilfried und wie kann ich dir nun helfen?“ Fux 
hatte einen Bleistift vom Schreibtisch genommen und kaute 
gedankenverloren darauf herum. 
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„Na, ich dachte, wo du doch bei der Polizei bist und da sogar 
bei der Kripo…, na, da dachte ich, ob du diesen drei Burschen 
nicht mal auf den Zahn fühlen könntest. Vielleicht rücken 
sie dann die Erdbeeren wieder raus, und wenn nicht, dann 
dürfte sie dein Besuch vielleicht erschrecken und von weiteren 
Taten abhalten.“

Markus Fux schüttelte ergeben den Kopf. Eigentlich war das 
überhaupt nicht seine Aufgabe, aber andererseits konnte 
er seinem Onkel diesen Gefallen auch schlecht abschlagen. 

„Wo finde ich diese drei denn?“    

Die Antwort auf diese Frage darauf hatte Onkel Wilfried sofort 
parat. Sie würden den ganzen lieben langen Tag lang auf dem 
Bolzplatz in der Nähe des Parks rumlungern. Da würde er sie 
ganz sicher antreffen. Zusätzlich hatte Onkel Wilfried sogar 
die Namen der vermeintlichen Übeltäter parat. Max, Finn 
und Leon und dazu lieferte er auch gleich die Nachnamen. 

„Also ich habe die Erdbeeren gepflückt und sie in einem 
Körbchen auf den Tisch auf unserer Terrasse abgestellt. 
Dann bin ich nur kurz reingegangen, um mir die Hände zu 
waschen und als ich wieder rauskam, war das Körbchen 

weg.“ Man konnte die Empörung in Onkel Wilfrieds Stimme 
immer noch deutlich hören.

„Und wann war das genau?“, erkundigte sich Fux.

„Das kann ich dir genau sagen, mein Junge. Drei Uhr, denn 
als ich ins Haus kam schlug gerade unsere große Standuhr 
im Flur.“ 

Markus Fux hatte sich ein paar Notizen gemacht und stand 
auf. „Ich werde mal sehen, was diese drei Früchtchen so zu 
erzählen haben. Vielleicht bekomme ich ja wirklich was raus.“

„Es soll dein Schaden nicht sein, mein Junge.“ Onkel Wilfried 
hatte erleichtert aufgeatmet. „Tante Erike wird für Sonntag 
auf jeden Fall einen Kuchen backen, mit oder ohne Erdbeeren 
und dazu du bist natürlich eingeladen.“

Markus Fux bedankte sich mit einem Lachen und beschloss 
auf seinem dem Weg nach Hause noch einen Abstecher 
nach Lemgo zu machen.

*** 
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Holz ist eine vergleichsweise kosten-
güns� ge Energiequelle. Das Absol-

vieren eines Motorsägenkurses ist die 
Voraussetzung dafür, um im Wald selbst 

Brennholz machen zu können. Für den 
Haushaltsbedarf sind leichte und kompakte 
Motorsägen mit Benzin- oder Akkuantrieb 
aus dem Sor� ment von S� hl eine gute Wahl.

Selbst gestaltete Mo� va� onskarten helfen, eine 
posi� ve innere Haltung anzunehmen. Einfach 
Karten mit dem Lieblingsspruch beschri� en und 
verzieren. Mit S� � en wie dem Frixion Clicker von 
Pilot lassen sich hierbei Fehler ausbessern oder 
ganze Sprüche nach einer Weile ersetzen. Die Kan-
ten des weißen Papiers einfach mit einem S� �  wie 
dem Frixion Light Marker von Pilot einfärben.

             Fotos: djd-k/Pilot Pen

Fotos: djd-k/alpenrose-kaeselab.de/Ge� y/M
onty Rakusen

Fotos: djd-k/STIHL

Bunte Fliesen mit grellen Blumenmustern und 
vergilbten Fugenstreifen – so sieht es aus, das 
dringend renovierungsbedür� ige 70er-Jahre-
Bad. Die Fliesen herausreißen und neu verfl iesen 
ist teuer und aufwendig. Sta� dessen kann man die 
Fliesen mit einem speziellen Fliesenlack überstreichen. 
Die Umsetzung ist einfach und wesentlich güns� ger. 
Anleitungen und Materialien: www.adler-lacke.com.

Upcycling heißt der Trend, der Geld 
spart und Ressourcen schont. Auf 
die rich� ge Vorbereitung kommt es 
beim Aufpimpen an: Oberfl ächen 
von Stühlen, Türen oder Möbeln 
sollten gründlich gesäubert und 
angeschliff en werden. Umso besser 
ha� et anschließend die neue La-
ckierung beispielsweise mit der 
„pep up Renovierfarbe“. Unter 
www.schoener-wohnen-farbe.com 
gibt es nützliche Tipps.

Frischkäse lässt sich 
schnell und einfach in 
der heimischen Küche 
herstellen. Besonders gut 
geeignet für die tradi� o-
nelle Frischkäseherstel-
lung nach alter Hand-
werkskunst ist „Alpenrose 
Käselab 2 %“. Prak� sch 
für die Zubereitung sind 
Starter-Sets mit Käsether-
mometer, Kräutersalz, 
Käsetuch sowie Käseform, 
die im Shop unter www.
alpenrose-kaeselab.de 
erhältlich sind.

Foto: djd-k/www.schoener-wohnen-farbe.com

DIY
SELBERMACHEN!

Wie von Onkel Wilfried vermutet, traf Fux die drei Jungen 
auf dem besagten Bolzplatz an. Er schätzte sie auf vierzehn 
bis fünfzehn Jahre und alle drei sahen ihn mit erstauntem 
Blick an, als er sie ansprach und ihnen seinen Dienstausweis 
zeigte. Dann fragte er nach ihren Namen und nahm als ersten 
Max zur Seite. Und zwar so weit von den anderen weg, dass 
die ihr Gespräch nicht mithören konnten.  

„Heute ist im Garten eines Eurer Nachbarn ein Diebstahl 
begangen worden und ich würde gerne wissen, ob du mir 
darüber etwas sagen kannst?“ Er blickte Max erwartungsvoll 
an. Doch der Junge mit den blonden Haaren und den 
Sommersprossen um die Nase schüttelte den Kopf.

„Ich weiß nichts davon, Herr Kommissar. Was soll denn da 
gestohlen worden sein?“ 

„Ein Körbchen mit frisch gepflückten Erdbeeren, es stand 
auf der Terrasse von Herrn Kehne.“ 

Max zuckte mit den Schultern. „Keine Ahnung, wer das 
genommen haben könnte. Ich war es jedenfalls nicht, denn 
ich hatte um drei Uhr Nachhilfeunterricht in Mathe und 
mein Vater hätte mir die Hölle heißgemacht, wenn ich nicht 
dagewesen wäre.“

Fux schmunzelte. „Naja, das kann ich verstehen. Mathe war 
auch nicht gerade mein Lieblingsfach. Aber du bist doch 
ansonsten ein cleveres Kerlchen Max, wer könnte denn deiner 
Meinung nach für so einen Diebstahl in Frage kommen?“

Max sah sich verstohlen um, dann beugte er sich zu Fux 
und flüsterte ihm etwas zu. „Ich will ja nichts gesagt haben, 
aber Finn, der hat letztes Jahr schon mal aus einem anderen 
Garten ein paar Äpfel geklaut. Vielleicht fragen Sie den mal.“     
Fux nickte verstehend. „Danke für den Tipp, schick mir doch 
jetzt bitte mal Leon rüber!“

Zwei Minuten später stand ihm Leon gegenüber. Mit seinen 
schwarzen Haaren und den dunklen Augen das genaue 
Gegenteil von Max. Auch ihm erzählte Fux, dass es heute 
Nachmittag zu einem Diebstahl im Garten der Familie Kehne 
gekommen war. Er wollte von Leon wissen, ob der etwas 
über das verschwundene Erdbeerkörbchen wusste. Doch 
der schüttelte nur den Kopf.

„Keine Ahnung, wer die genommen haben könnte, aber ich 
ganz bestimmt nicht, denn ich bin gegen Erdbeeren allergisch. 
Wenn ich nur eine esse bekommene ich überall Pickel. Ich 
würde keine Erdbeere anfassen, geschweige sie essen.“

Aber auf die Frage nach einem möglichen Täter hatte auch 
Leon eine Vermutung. „Ich könnte mir vorstellen, dass es 
Max war, der heckt immer die tollsten Streiche aus. Wenn 
es einer war, dann der“, da war er sich sicher. 

Fux musste ein Grinsen unterdrücken und bat Leon ihm als 
letztes Finn zu schicken. Als der Junge mit den roten Haaren 
vor Fux stand, stemmte er trotzig die Hände in die Hüften. 

„Was wollen Sie von mir?“

Fux wunderte sich über so viel Selbstbewusstsein. „Ich wollte 
mir dir über einen Diebstahl sprechen, der sich heute gegen 
15.00 Uhr im Garten der Familie Kehne ereignet hat.“

Bei dieser Erklärung verschränkte Finn die Arme vor der Brust. 
„Weiß ich nichts von. Das muss jemand anderer gewesen 
sein, ich war es jedenfalls nicht.“

Fux musterte ihn von oben bis unten. „Und wo warst du 
um drei Uhr?“ 

„Hier, auf dem Bolzplatz. Ich habe auf die anderen gewartet. 
Wir wollten uns heute Nachmittag hier treffen.“

„Aha, und für wann habt ihr euch verabredet?“, wollte Fux 
wissen.

„Ich weiß zwar nicht warum das wichtig ist, aber so gegen 
vier. Sonst noch was?“ 

„Nein, das wäre fast alles, aber vielleicht hast du ja einen 
Verdacht, wer es gewesen sein könnte.“

Finn stieß empört die Luft aus. „Ich bin kein Verräter, selbst 
wenn ich wüsste, wer es war, würde ich das nicht sagen. Und 
außerdem finde ich es albern, dass die Polizei wegen ein paar 
lächerlicher Erdbeeren extra einen Kommissar herschickt.“
 
Damit drehte Finn sich um und ließ Fux sprachlos zurück. 
Der sah dem Jungen hinterher und dachte dann eine Weile 
über das, was er gehört hatte nach. Dann ging er nochmal zu 
den dreien, redete kurz mit allen und verließ dann zufrieden 
den Bolzplatz.

***

Wilfried Kehne war überrascht als sein Neffe anklingelte und 
ihm sagte, dass er damit rechnen dürfte, dass heute noch 
zwei Burschen bei ihm vorbeikommen würden, um sich für 
den Diebstahl zu entschuldigen. Er sei sich sicher, dass er 
ihnen ausreichend ins Gedächtnis geredet habe, um sie zur 
Einsicht zu bringen. 

„Na da bin ich ja mal gespannt, wer hier auftaucht“, grinste 
Onkel Wilfried. „Wenn die wirklich kommen, dann darfst du 
am Sonntagnachmittag den ganzen Kuchen alleine aufessen.“

„Wenn du nichts dagegen hast, bringe ich den Rest der 
Familie Fux mit, die sind dann nämlich wieder da.“ Bei dem 
nächsten Gedanken musste er automatisch schmunzeln, denn 
wir er seine Jungs kannte, brachten die aus dem Sauerland 
garantiert einen Bärenhunger mit. 

Bevor er jedoch nach Hause fuhr um sich endlich die 
Dokumentation über Sherlock Holmes anzusehen, nahm 
er sich noch die Zeit seinem Onkel zu erklären, womit sich 
die beiden Erdbeerdiebe verraten hatten.

Lösung des Falls auf Seite 42. 
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Foto: djd-k/ADLER-W
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Holz ist eine vergleichsweise kosten-
güns� ge Energiequelle. Das Absol-

vieren eines Motorsägenkurses ist die 
Voraussetzung dafür, um im Wald selbst 

Brennholz machen zu können. Für den 
Haushaltsbedarf sind leichte und kompakte 
Motorsägen mit Benzin- oder Akkuantrieb 
aus dem Sor� ment von S� hl eine gute Wahl.

Selbst gestaltete Mo� va� onskarten helfen, eine 
posi� ve innere Haltung anzunehmen. Einfach 
Karten mit dem Lieblingsspruch beschri� en und 
verzieren. Mit S� � en wie dem Frixion Clicker von 
Pilot lassen sich hierbei Fehler ausbessern oder 
ganze Sprüche nach einer Weile ersetzen. Die Kan-
ten des weißen Papiers einfach mit einem S� �  wie 
dem Frixion Light Marker von Pilot einfärben.

             Fotos: djd-k/Pilot Pen

Fotos: djd-k/alpenrose-kaeselab.de/Ge� y/M
onty Rakusen

Fotos: djd-k/STIHL

Bunte Fliesen mit grellen Blumenmustern und 
vergilbten Fugenstreifen – so sieht es aus, das 
dringend renovierungsbedür� ige 70er-Jahre-
Bad. Die Fliesen herausreißen und neu verfl iesen 
ist teuer und aufwendig. Sta� dessen kann man die 
Fliesen mit einem speziellen Fliesenlack überstreichen. 
Die Umsetzung ist einfach und wesentlich güns� ger. 
Anleitungen und Materialien: www.adler-lacke.com.

Upcycling heißt der Trend, der Geld 
spart und Ressourcen schont. Auf 
die rich� ge Vorbereitung kommt es 
beim Aufpimpen an: Oberfl ächen 
von Stühlen, Türen oder Möbeln 
sollten gründlich gesäubert und 
angeschliff en werden. Umso besser 
ha� et anschließend die neue La-
ckierung beispielsweise mit der 
„pep up Renovierfarbe“. Unter 
www.schoener-wohnen-farbe.com 
gibt es nützliche Tipps.

Frischkäse lässt sich 
schnell und einfach in 
der heimischen Küche 
herstellen. Besonders gut 
geeignet für die tradi� o-
nelle Frischkäseherstel-
lung nach alter Hand-
werkskunst ist „Alpenrose 
Käselab 2 %“. Prak� sch 
für die Zubereitung sind 
Starter-Sets mit Käsether-
mometer, Kräutersalz, 
Käsetuch sowie Käseform, 
die im Shop unter www.
alpenrose-kaeselab.de 
erhältlich sind.

Foto: djd-k/www.schoener-wohnen-farbe.com

DIY
SELBERMACHEN!
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Gut gelaunt durchs Schmuddelwetter
Eine Standheizung sorgt für mehr Entspannung und Sicherheit im Autoalltag

Einbau in der Fachwerkstatt
Der Einbau nimmt nicht mehr als einen Tag in Anspruch. 
Allerdings gehören der Anschluss des Gerätes an die Wasser-, 
Kraftstoff- und Luftverteilungssysteme im Auto sowie die 
elektronische Fahrzeugsteuerung in erfahrene Fachhände. 
Unter www.standheizung.de findet man Adressen von 
regelmäßig geschulten Einbaubetrieben aus der eigenen 
Region. Gut zu wissen: Standheizungen sind langlebig und 
wartungsfrei. Zur Pflege reicht es aus, sie auch im Sommer 
circa einmal monatlich für gut zehn Minuten einzuschalten.

(djd). Dauergrau, Nässe und kühle Temperaturen sorgen 
nicht wirklich für gute Laune. Noch schlechter wird die 
Stimmung, wenn das Schmuddelwetter in Herbst und 
Winter mit beschlagenen oder gar vereisten Autoscheiben 
für zusätzlichen Frust sorgt. Schließlich geht schlechte Sicht 
am Steuer zugleich zu Lasten der Sicherheit - also muss erst 
per Hand geputzt oder gekratzt werden. Wenn man dann 
noch in ein kaltes Auto einsteigen muss, ist der Unmut perfekt. 
Dabei lässt sich unkompliziert für etwas mehr Entspannung 
im Alltag sorgen. Denn Standheizungen können in nahezu 
jedes Auto nachgerüstet werden.

Freie Sicht bei jedem Wetter
Sowohl der Komfortgewinn in Form des individuellen 
Wohlfühlklimas als auch die verbesserte Sicherheit dank 
einer jederzeit freien Sicht sprechen dafür, das Auto mit 
einer Standheizung ausstatten zu lassen. Die Geräte sind 
keineswegs erst bei tiefen Frosttemperaturen von Nutzen 
- ganz im Gegenteil. Wenn es morgens noch kühl ist, egal 
zu welcher Jahreszeit, wärmen Standheizungen etwa von 
Webasto das Fahrzeuginnere nach Wunsch vor, entfeuchten 
die Innenraumluft und verhindern damit das Beschlagen 
der Scheiben von innen. So kann jede Fahrt entspannt, 
sicher und mit guter Sicht starten. Die Heizung lässt sich 
bequem zum Beispiel direkt im Auto, per Fernbedienung 
oder Smartphone-App steuern. Die komfortablen Geräte 
sparen Autofahrern im Alltag viel Zeit und dürften auch so 
manche Erkältung verhindern, da man bei nasskaltem Wetter 
direkt ins warme, trockene Auto schlüpfen kann.

Foto: djd/W
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Unverzichtbare Hilfe für die Ukraine

Sachverständiger Maik Menke 
organisiert mehrfach Unterstützung

05251 / 874 84-00

24 h
Notdienst

Rohrreinigung

Dichtheitsprüfung
Kanal-TV-Untersuchung 

Wasserschaden 

Rohrbruch www.menke-abwasser.dewww.menke-abwasser.de

PADERBORN
FACHKOMPETENZ FACHKOMPETENZ 
RUND  UMS  ROHR RUND  UMS  ROHR 

Wer helfen möchte:   Stützpfeiler.org und Würde 
und Gerechtigkeit sind in den Planungen für den 6 
Konvoi. Dieser soll im Februar 2023 stattfinden. „Wir 
möchten wieder u.a. Rettungswagen und gerne Busse 
sowie Feuerwehrfahrzeuge für den Wiederaufbau 
mitnehmen“, sagen Menke und Schulte. 

Das Spendenkonto: Stützpfeiler.org
IBAN: DE45 4036 1627 0052 0153 00

i

40 Sekunden Zeit, um aus der 16. Etage in den Schutzkeller des 
Hauses zu gelangen. Unmöglich, erst recht für eine Schwange-
re. Ringsum Bombendetonationen. Von einer Stunde auf die 
nächste ist die heile Welt für Maria am 24. Februar zusammen-
gebrochen. Dem Tag des russischen Angriffs auf die Ukraine. 
Die 32-Jährige lebt mit ihrer Familie - Mann Alexander und dem 
zehnjährigen Sohn Maxim - in Kharkiv. „Das sind 30 Kilometer 
bis zur russischen Grenze. Raketen brauchen nur 40 Sekunden, 
bis sie hier sind. Zu wenig Zeit, um sie abzuschießen“, sagt sie 
mit belegter Stimme. Die traumatischen Ereignisse gehen nicht 
spurlos an ihr vorbei. „Ich hatte Angst, mein Baby verloren 
zu haben.“ Die gute Nachricht dann beim Kinderarzt: Dem 
Ungeborenen geht es gut. Und Maria beschließt, der Kinder-
klinik zu helfen, so gut sie kann. Sie gründet die Hilfsorgani-
sation „Unbreakable Kharkiv“ (Unzerstörbares Charkiw) und 
erfährt unerwartete Unterstützung: Die Schnellrestaurant-Kette  
McDonald‘s unterstützt sie. 

Aus kleinen Anfängen ist mittlerweile eine für 
viele Menschen unverzichtbare Hilfe geworden. 

„Wir helfen rund 80.000 Menschen, versorgen vorwiegend 
Ältere mit Nahrungsmitteln und Medikamenten“, erzählt sie. 
Insbesondere in den von der ukrainischen Armee zurückerober-
ten Gebieten. „Dort haben die Menschen gar nichts.“ Ohne 
Hilfe von außen sei das gar nicht möglich. Und so steht sie am 
Samstag, 29.10.2022 bei der Menke Unternehmensgruppe 
in Paderborn auf dem Hof und schaut zu, wie Hilfsgüter auf 
einen Sattelschlepper geladen werden. Unter anderem hat 
der Verein Stützpfeiler.org, dessen Schirmherr Maik Menke ist, 
diese Unterstützung organisiert. Es ist der 5. Transport seit dem 
03.03.2022, den der Unternehmer Menke auf die Beine stellt. 
Bislang sind über 250 Tonnen Hilfsgüter, 12 Rettungswagen,  
2 Krankentransportwagen und 3 Transporter in dem vom Krieg 
gebeutelten Land als Spende verblieben. Nach 3-stündiger 
Ladezeit ist der letzte Karton verstaut und der LKW sowie der 
vom Verein Stützpfeiler.org gekaufte Rettungswagen sind bis 
unter das Dach voll beladen. 

Unternehmer Maik Menke erläutert noch einmal, wie wichtig die 
Unterstützung der Menschen in der Ukraine ist und unterstreicht 
deren Dankbarkeit dafür. Maria hatte schon am Vereinssitz der 
Stützpfeiler.org, welches die 1. Ladestelle war die Dankbarkeit 
ihres Vereins ausgedrückt, indem Maik Menke, Claudia und 
Hermann Lütkeschümer sowie Christian Schneider und Jutta 
Schulte Urkunden erhielten. Am Vereinssitz in Lengerich war 
unter anderem auch der Bürgermeister Wilhelm Möhrke ver-
treten, welcher sich 1.000 mal für die großartigen Leistungen 
bedankte und weitere Hilfen versucht, mit auf die Beine zu 
stellen. Kurz vor der Abfahrt des Konvois in Paderborn, kam 
die stellvertretende Bürgermeisterin Martina Wolf-Sedlatschek 

um allen Beteiligten ebenfalls einen riesengroßen Dank auszu-
sprechen und ihnen Glück und gutes Gelingen für die gefähr-
liche Fahrt nach Kharkiv zu wünschen. Weitere Dankesworte 
sprach Herr Bernhard von Grünberg, dt. Politiker, ehemaliger 
Landtagsabgeordneter und Vorsitzender des Deutschen Mie-
terbundes Bonn, aus. 

Inzwischen sind alle wohlbehalten an den Zielorten angekom-
men und die Spenden wurden bedarfsgerecht ohne Verzögerung 
verteilt. Die Dankbarkeit war sehr groß. 
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Die Wirtschaftsjunioren Ostwestfalen e.V.
Die Wirtschaftsjunioren Ostwestfalen wurden 1974 
gegründet und zählen mit über 250 Mitgliedern 
und Interessenten zu den bundesweit größten und 
aktivsten Juniorenkreisen. Die jungen Unternehmer 
und Führungskräfte stammen aus den Kreisen Gü-
tersloh, Herford, Minden-Lübbecke sowie aus der 
Stadt Bielefeld. Sie pflegen einen intensiven Erfah-
rungsaustausch und engagieren sich ehrenamtlich 
für wirtschafts- und gesellschaftsrelevante Themen 
wie die Vereinbarkeit von Beruf und Familie, Bildung 
sowie innovationsstarkes und ressourcenbewusstes 
Handeln. 

Weitere Informationen: https://www.wj-o.de/ 

i

Frederik Frommholz, Geschäftsführer von der Elektro Götsch 
Bielefeld GmbH & Co. KG (Bielefeld), wurde als Vorstands-
sprecher der Wirtschaftsjunioren Ostwestfalen im Jahr 2023 
bestätigt. Der Neujahrsempfang der Wirtschaftsjunioren 
Ostwestfalen fand in den Räumlichkeiten des Marta Herford 
statt. Neuer stellvertretender Vorstandssprecher ist Pascal 
Wosnitza, Geschäftsführer der MEWO Energiesysteme GmbH 
(Herford), der die Nachfolge von Frederik Frommholz antritt.   

 „Die für uns wertvollste Erkenntnis aus 2022 ist: Die Wirt-
schaftsjunioren Ostwestfalen sind relevant. Sogar mehr 
denn je. Wir haben einen ungebrochenen Zulauf an 
jungen Unternehmerinnen und Unternehmern, sowie 
Führungskräften, die eine ungemein hohe Qualität in 
unser belastbares Netzwerk bringen. Ich freue mich 
dem Vorstandsteam ein weiteres Jahr voller Tatendrang 
vorzustehen.“, so Frommholz.  

Weitere Vorstandsmitglieder sind Christian Kache, Geschäfts-
führer der soma fitness UG und Co KG (Gütersloh), im Amt 
des Schatzmeisters, Melina Wosnitza, Teamleiterin Corporate 
Marketing and Communications bei der EK (Bielefeld) und 
Max Rahn (Past-Sprecher), Inhaber und Geschäftsführer des 
Unternehmens life is motion (Herford). 

Neu in den Vorstand wurde Annika Eweler, Marketing 
Consultant bei WAGO GmbH & Co. KG (Minden), gewählt. 
Außerdem gehört Attila Sepsi (Geschäftsführer WJO) 
dem Gremium an. Frederik Frommholz stellte beim 
Neujahrsempfang vor 75 Gästen seine Ziele für 2023 vor.

Neujahrsempfang der Wirtschaftsjunioren im Marta Herford

Frommholz als Vorstandssprecher der 
Wirtschaftsjunioren Ostwestfalen 2023 gewählt   
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Porsche Zentrum Paderborn
Thiel Sportwagen GmbH
Detmolder Straße 73
33100 Paderborn
Tel. +49 5251 504-911 
www.porsche-paderborn.de 

T-Time.
Der neue 911 Carrera T. Sportmade.
Ein Bekenntnis zum Purismus. Dank manuellem 7-Gang-Schaltgetriebe 
und Gewichtsreduzierung ist jede Fahrt mit dem neuen Carrera T 
auf das Wesentliche fokussiert: ungefilterte Emotionen. 
Mehr unter: www.porsche.de/911CarreraT

911 Carrera T · Kraftstoffverbrauch in l/100 km: innerorts 15,0–12,9 · außerorts 7,6–7,3 · kombiniert 10,2–9,5 (NEFZ); 
kombiniert 10,9–10,3 (WLTP); CO₂-Emissionen in g/km kombiniert: 232–217 (NEFZ); 247–233 (WLTP); Stand 10/2022

Motiv: 911_Carrera_T

Druckprofil: ISO coated v2

PZPAD-22-001-03-008_HAZ_911_Carrera_T_210x297mm_RZ_v1.indd   1PZPAD-22-001-03-008_HAZ_911_Carrera_T_210x297mm_RZ_v1.indd   1 24.10.22   09:4424.10.22   09:44
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Bildrechte: TecUP

Nach dem erfolgreichen Abschluss des Top Talent Programms 
mit 25 Bachelor-, Master- und Promotionsstudierenden 
der Hochschulen des Exzellenz Start-up Center.OWL (ESC.
OWL) im Juli vergangenen Jahres geht das Workshop- und 
Event-Programm nun in die dritte Runde. Das dreimonatige 
Programm, das durch die garage33, das Gründungszentrum 
der Universität Paderborn, initiiert wird, richtet sich an moti-
vierte und engagierte Studierende aller Fachrichtungen, die 
sich neben dem Studium qualifizieren und vernetzen wollen 
– unabhängig vom Schwerpunkt der Stärken und Talente. 
Ziel ist es, die Teilnehmenden bei ihrer persönlichen und 
fachlichen Entwicklung zu unterstützen und herauszufinden, 
was die berufliche Zukunft für sie bereithält. 

Start ist am 13. April und Bewerbungen sind 
bis zum 26. Februar möglich unter: 
https://www.tecup.de/top-talents/

Das Programm richtet sich an Studierende der Universität 
Paderborn, der FH Bielefeld sowie der TH OWL.

 

Türöffner und 
Potentialentfaltung

In dem Programm erhalten die jungen Talente eine intensive 
Förderung und Begleitung durch Trainer und Trainerinnen, 
Coaches und das garage33-Team. Durch praxisorientiertes 
Lernen, exklusive Trainings zur Persönlichkeitsentwicklung, 
Social Events zur Vernetzung innerhalb des Gründungsöko-
systems und Workshops zur Unternehmensgründung wird 
den Teilnehmenden auf ihrem persönlichen Karriereweg die 
bestmögliche Unterstützung, Inspiration und Infrastruktur 
geboten. 

Schlüsseldienst Mühlenbeck Paderborn GmbH • Riemekestraße 32 • 33102 Paderborn • Telefon: 05251 - 8783015

E-Mail: info@muehlenbeck-paderborn.de • www.muehlenbeck-paderborn.de

Top Talent Programm: 

Die garage33 fördert engagierte 
Studierende und junge Wissenschaftler und 
Wissenschaftlerinnen
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Den letzten Programmpunkt bildet die Abschlussveranstal-
tung am 6. Juli mit Verleihung des „Top Talent Zertifikats“.

Top Talent Programm

„Das Top Talent Programm hat mir die Türen ge-
öffnet, von denen ich nicht wusste, dass sie für 
mich existieren. Als Highlight ermöglichte mir 
das Programm den Eintritt in die Start-up Szene, 
sodass ich mittlerweile fester Bestandteil von 
Ufundi bin“, erklärt Martin Wiebe, Teilnehmer 
des Top Talent Programms 2022 und Vertriebs-
mitarbeiter bei dem Start-up. 

Ufundi ist ein sogenanntes „Social Start-up“, 
welches Straßenkünstlerinnen und Straßenkünst-
ler aus Entwicklungs- und Schwellenländern eine 
Plattform für ihre handgemalten Bilder, ihre indi-
viduellen Geschichten und ihre jeweilige Kultur 
bietet. Ein Teil der Gewinne aus den Kunstver-
käufen wird zurück in das jeweilige Land der 
Künstlerin oder des Künstlers an Bildungsprojekte 
gespendet.

Innerhalb von drei Monaten stehen 
insgesamt 7 Programmpunkte auf dem Plan. 

Mit der „Kick-off Veranstaltung“ am 13. April wird das Top 
Talent Programm eröffnet. 

Am 20. und 21. April geht es mit der „Ideation Challenge“ 
weiter. Sie bietet den Teilnehmenden die Möglichkeit, ihr 
theoretisches Wissen aus dem Studium praktisch anzuwenden 
und die eigenen Stärken auszubauen. Mit Innovationsme-
thoden werden hierbei in interdisziplinären Teams eigene 
Ideen entwickelt. 

Am 11. Mai schließt das erste „Social Event“ an, bei dem sich 
die Studierenden mit erfolgreichen Unternehmer*innen aus 
dem Ökosystem der garage33 vernetzten können. 

Bei der „Start-up Challenge“ am 31. Mai arbeiten die Teil-
nehmenden an Start-up Challenges und vernetzen sich mit 
Gründungsteams aus der garage33. 

Am 22. Juni findet ein weiteres „Social Event“ statt. 

Im zweitägigen „Personality Bootcamp“ am 29. und 30. 
Juni steht die persönliche Weiterentwicklung der Talente 
im Vordergrund, die gemeinsam mit den Expertinnen und 
Experten herauskristallisiert und strategisch ausgebaut 
werden sollen.

Schlüsseldienst Mühlenbeck Paderborn GmbH • Riemekestraße 32 • 33102 Paderborn • Telefon: 05251 - 8783015

E-Mail: info@muehlenbeck-paderborn.de • www.muehlenbeck-paderborn.de

i
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„Das ist wirklich ein besonders schöner Start in das neue 
Jahr für unsere Stadt“, freut sich die stellvertretende Bürger-
meisterin Sabine Kramm am Sportzentrum Maspernplatz. 
Ihr Dank geht dabei an Ina Scharrenbach, Ministerin für 
Heimat, Kommunales, Bau und Digitalisierung des Landes 
Nordrhein-Westfalen. Sie war persönlich vor Ort, um der 
stellvertretenden Paderborner Bürgermeisterin zum einen 
für die Sanierung des Sportzentrums Maspernplatz einen 
Zuwendungsbescheid in Höhe von 1,5 Millionen Euro aus 
dem Investitionspakt zur Förderung von Sportstätten NRW 
2022 und zum anderen den Zuwendungsbescheid in Höhe 
von 1,3 Millionen Euro für die weitere Revitalisierung der 
Königsplätze zu übergeben. Große Dankbarkeit drückte auch 
der Beigeordnete Wolfgang Walter aus, der das Sportzentrum 
als Herz des Hallensports in der Stadt Paderborn bezeichnete. 
Landtagsabgeordneter Bernhard Hoppe-Biermeyer sah die 
Förderung als besondere Wertschätzung für den gesamten 
Kreis Paderborn.  

„Auf die Plätze, fertig, los, heißt es jetzt für das Sportzen-
trum am Maspernplatz. Genauso wie hier hat an vielen 
Sportstätten in Nordrhein-Westfalen schon der Zahn der 
Zeit seine Spuren hinterlassen. Diese Spuren lassen wir mit 
dem Investitionspakt "Sportstätten 2022" verschwinden. 
Mit der Sanierung wird das Sportzentrum am Maspernplatz 
eine moderne Multifunktionshalle, die Groß und Klein weiter 
in Bewegung hält. Mit der Fördersumme von 1,5 Millionen 
Euro freue ich mich, dass wir ein Stück dazu beitragen, dass 

dieser wichtige Standort der sportlichen Infrastruktur im 
neuen Glanz erscheinen wird“, betonte Ina Scharrenbach, 
Ministerin für Heimat, Kommunales, Bau und Digitalisierung 
des Landes Nordrhein-Westfalen. 

Über den Investitionspakt „Sportstätten 2022“ 
durch Bund und Land werden im Kreis Paderborn 
für insgesamt 5,2 Millionen Euro 
fünf Sport-Bauprojekte im Kreis gefördert. 

Neben dem Sportzentrum Maspernplatz werden 1,2 Millionen 
Euro in die Modernisierung und Aufwertung des Aatalstadions 
in Bad Wünnenberg investiert. Für die Erweiterung und 
Sanierung des Sportheims Laumeskamp in Delbrück sind 
1,1 Millionen Euro vorgesehen. Mit 0,9 Millionen Euro wird 
die Sanierung der Turnhalle an der Josephschule in Büren 
gefördert und 0,5 Millionen Euro sind für den Bau einer 
Outdoor-Arena in Borchen bestimmt.

Im Beisein von den geladenen Gästen aus Politik, Verwaltung 
und Sport betonte Kramm, dass diese Förderung für die so 
dringend notwendige Sanierung des Daches ein wichtiger 
Beitrag sei, das nach über 40jähriger Nutzung in die Jahre 
gekommene Sportzentrum fit für die Zukunft zu machen. 
Insgesamt soll die Sanierung etwa 30 Millionen Euro kosten.

Das Sportzentrum Maspernplatz ist eine Vierfachhalle und 
wurde 1975/1976 erbaut und ist aufgrund des Alters und 
der intensiven Nutzung für den Schul- und Vereinssport 
in vielen Bereichen dringend sanierungsbedürftig. Durch 
eine Kernsanierung soll die Multifunktionalität erhalten 
werden. Ziel ist es auch, die vorhandene Fläche höchst effi-
zient zu nutzen, eine übersichtliche Orientierung und klare 
Wegeführung zu gewährleisten, die Aufenthalts- und die 
Nutzungsqualität zu erhöhen sowie Barrierefreiheit und 
Energieziele zu erreichen. Dabei soll das Foyer vergrößert 
und der Angstraum zwischen Sportzentrum und Schwim-
moper entfernt werden. Eine vierseitige Tribüne und ein 
multifunktionales Nebenraumprogramm soll die Auslastung 
des Sportzentrums steigern.

Das Sportzentrum bietet sowohl dem Schul- als auch dem 
Vereinssport sowie Kulturveranstaltern umfassende Nut-
zungsmöglichkeiten und hat daher eine besondere Bedeu-
tung für die Stadt Paderborn. Dabei wird es vorrangig für 
Schul-und Breitensport genutzt. Die Maspernhalle dient 
zudem den Paderborn Baskets als Spielstätte für ihren Zweit-
ligaspielbetrieb.Bi
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1,5 Millionen Euro 
für das Sportzentrum am Maspernplatz
Ministerin Ina Scharrenbach übergab Zuwendungsbescheide
an die stellvertretende Bürgermeisterin Sabine Kramm
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Ob für eine Vorlesestunde, die gemütliche Leseecke oder 
doch eine bunte Themenparty – Digitale Bilderbuchkinos 
sind vielseitig einsetzbar und ermöglichen einen kindge-
rechten Zugang zur Literatur. 

Doch was ist ein Bilderbuchkino eigentlich? 

Es handelt es sich dabei um digital aufbereitete Bilderbücher, 
die zur Leseförderung und zum Lernen genutzt werden 
können. Eingesetzt werden Bilderbuchkinos insbesondere 
bei der Sprach- und Leseförderung. 

Die Kinderbibliothek der Stadtbibliothek Paderborn nutzt 
diese Art der Leseförderung bereits erfolgreich in einigen 
Projekten und bei ihren Veranstaltungen. Nun erweitert 
sie ihr bisheriges Angebot und verleiht Bilderbuchkinos 
in Form von Verleihzugängen für das Online-Portal Onilo 
(www.onilo.de). Hier stehen allen Interessierten, vor allem 
Schulen und Kitas, nicht nur Klassiker wie „Pettersson und 
Findus“ oder „Die Olchis“ zur Verfügung, sondern auch The-
men wie „Nachhaltige Entwicklung“ oder „Ernährung“ und 
Geschichten in englischer, französischer oder türkischer 
Sprache. Ergänzend dazu kann eine große Auswahl an Un-
terrichts- und Zusatzmaterialien genutzt werden, die das 
Leseerlebnis nachhaltig gestalten. 

Das neue Angebot der Kinderbibliothek kann ab sofort 

genutzt werden. Die Verleihlizenzen für Onilo werden auf 
Anfrage versendet. Zur Verfügung stehen Lizenzen für einen 
bestimmten Titel mit einer Laufzeit von zwei Wochen oder für 
die gesamte Onilo-Vielfalt mit einer Laufzeit von vier Wochen.
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Bilderbuchkinos zum Ausleihen
Neues Angebot der Kinderbibliothek

Fragen zu dem Thema 
...können per Mail an stadtbibliothek@paderborn.de 
mit dem Betreff „Onilo“ oder telefonisch unter der 
Rufnummer 05251 / 8814205 gestellt werden.
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In der aktuellen Energiekrise hat die Stadt Paderborn 
ihren Erdgasverbrauch aufgrund verschiedener effektiver 
Energiesparmaßnahmen deutlich reduziert. Nicht nur um 
mindestens 20 Prozent, wie von der Bundesnetzagentur 
gefordert, sondern bezogen auf den jeweiligen Monat des 
Vorjahres im Schnitt sogar um 30 bis 40 Prozent. Das belegen 
aktuelle Zahlen vom Jahresanfang.

Insgesamt wurden bereits mehr als
fünf Millionen Kilowattstunden eingespart. 

Die positive Entwicklung macht sich auch auf den städtischen 
Konten bemerkbar: Etwa 500.000 Euro konnten 2022 dank 
eines gesunkenen Erdgasverbrauchs erzielt werden. Die 
Stromrechnung für 2023 wird ebenfalls geringer ausfallen. 
„Wir haben in den vergangenen Monaten intensiv an kurz- 
und langfristigen Lösungen gearbeitet, um den Energie-
verbrauch zu reduzieren. Dieses gute Ergebnis kann sich 
sehen lassen“, sagt Bürgermeister Michael Dreier, der den 
Mitarbeitenden der Verwaltung ein großes Lob ausspricht: 
„Die Kolleginnen und Kollegen haben gemeinsam unter 
erschwerten Bedingungen diese Leistung erbracht, was 
keinesfalls selbstverständlich ist.“ 

Um eine Gasmangellage zu verhindern, müsse der Erdgas-
verbrauch um mindestens 20 Prozent reduziert und gleich-
zeitig der Stromverbrauch mindestens konstant gehalten, 
besser gesenkt werden, hieß es Mitte des vergangenen 
Jahres von der Bundesnetzagentur. Kurz darauf wurden 
in der Verwaltung vom Gebäudemanagement der Stadt 
Paderborn (GMP) die ersten Maßnahmen umgesetzt, wie 
Energiemanager Tobias Zenke am Donnerstagabend im 
zuständigen Betriebsausschuss berichtete. Dazu zählten die 
Abschaltung aller Blockheizkraftwerke, die Einschränkung 
des Heizbetriebs ab Mai und schließlich die Abschaltung aller 

Bürgermeister Michael Dreier lobt Gemeinschaftsleistung

Stadt Paderborn spart Gas und Geld: Reduzierter 

Energieverbrauch macht sich positiv bemerkbar

Heizungen im Juni. Die meisten Warmwasserbereiter und 
Wärmenetze wurden ab den Sommerferien und bis Mitte 
Oktober abgeschaltet, was unter anderem kalte Duschen in 
den Sporthallen zur Folge hatte. Entsprechend der Vorgaben 
der Bundesregierung dürfen städtische Arbeitsräume seit 
September nur noch auf eine maximale Raumtemperatur 
von 19 Grad beheizt werden. Die Temperatur in städtischen 
Sporthallen beträgt 17 Grad, Klassenräume werden auf 20 
Grad geheizt. 

Zu dem umfangreichen Maßnahmenpaket, das das GMP 
in Zusammenarbeit mit Ämtern der Verwaltung erarbeitet 
hat, zählen außerdem die flächendeckende Erstellung von 
Heizkreisplänen, eine Optimierung der Heizungseinstellung 
mittels Gebäudeleittechnik, die automatische Übernahme der 
Belegungsplanung für Sporthallen zur Heizungssteuerung 
und Akutmaßnahmen. „Nutzungen wurden zudem zeitlich 
und räumlich konzentriert, wodurch Flächen aus der Behei-
zung genommen werden konnten“, sagt Energiemanager 
Tobias Zenke. Rund um Weihnachten und Neujahr blieb die 
Verwaltung zusätzlich größtenteils geschlossen.

Bereits Mitte November wurde die 4-Tage-Bürowoche einge-
führt. Das bedeutet, dass die Mehrzahl der Mitarbeitenden 
freitags aus dem Homeoffice arbeitet und in den entspre-
chenden Räumen der Verwaltung eine Temperaturabsen-
kung vorgenommen werden kann. 

„In der Verwaltung ziehen beim Thema 
Energiesparen alle an einem Strang, dafür 
möchte ich mich ganz herzlich bedanken“, macht 
Bürgermeister Dreier noch einmal deutlich.

Die Verwaltung wird sich auch weiterhin intensiv mit der 
Thematik beschäftigen. Für dieses Jahr rechnet Tobias Zenke 
aufgrund gestiegener Beschaffungspreise unter Berück-
sichtigung des „Gaspreisdeckel“ mit Mehrkosten für Erdgas 
von rund 2,5 Millionen Euro. Durch die Reduzierung des 
Verbrauchs könnte der Kostenanstieg aber um bis zu eine 
Million Euro verringert werden, so der Energiemanager.

WICHTIG: 
Termine in der Stadtverwaltung, etwa im 
Einwohner- und Standesamt, werden wie 
gewohnt auch an Freitagen angeboten. 
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Im November vergangenen Jahres haben sich Vertretungen 
der weiterführenden Schulen in Paderborn zum neuen 
Stadtjugendrat konstituiert. Der Stadtjugendrat, dessen Ein-
richtung der Rat der Stadt Paderborn am 24. November 2011 
beschlossen hat, soll die Interessen sämtlicher Paderborner 
Jugendlichen vertreten und öffentlich machen, die Beteili-
gung Jugendlicher an Planungs- und Entscheidungsprozessen 
in Paderborn ermöglichen, zur politischen Aufklärung der 
Paderborner Jugend beitragen und tragende Verbindung 
zwischen der Erwachsenen- und der Jugendwelt sein.

In der Januar-Sitzung legte der Stadtjugendrat seine Inhalte 
für das Jahr 2023 fest. Es wurden vier thematische Arbeits-
gruppen gebildet. Hinter dem Thema „Kleine Großstadt“ 
verbirgt sich alles rund um das Erscheinungsbild der Stadt. 
Es geht zum Beispiel darum, wie die Stadt jugendgerechter 
gestaltet werden kann oder wie Jugendliche am besten über 
bereits bestehende Angebote informiert werden können. 

Unter dem Themenschwerpunkt „Umweltschutz“ wird es 
um Artenvielfalt und Ökostrom gehen, Überschneidungen 
zur Arbeitsgruppe „Mobilität“ schafft das Thema Radfahren. 
Zur „Digitalisierung“ beschäftigt sich der Stadtjugendrat 
zum Beispiel mit dem WLAN Ausbau an Schulen. Zu den 
einzelnen Schwerpunkten werden die Mitglieder einzelne 
Projekte aber auch Anträge an den Stadtrat erarbeiten. 

Stadtjugendrat legt Themen für dieses Jahr fest

Umweltschutz 
und Digitalisierung 
stehen vorn

Bildrechte: Stadt Paderborn
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Zur alten Kapelle 13-15

33129 Delbrück-Lippling

LINDHAUER  DRUCK & MEDIEN

www.lindhauer.de

Weitere Infos:

05250  993799 - 0 bewerbung@lindhauer.de

Lindhauer Druck und Medien

lindhauer_heldentaten

Noch keine Idee, welcher Beruf zu dir passt? 

Medientechnologe 
Druck / Offsetdruck (m/w/d)

Medientechnologe 
Druckverarbeitung (m/w/d)

Mediengestalter Digital- u. Printmedien 
Gestaltung und Technik (m/w/d)

Mediengestalter Digital- u. Printmedien 
Planung und Beratung (m/w/d)

Unsere Ausbildungsberufe:

Dann schnupper doch mal einen Tag bei uns  
in die Druckerei rein und finde es heraus.  
Wir freuen uns auf dich.

Kataloge • Broschüren • Flyer • Verpackungen • Etiketten • Mailings • Geschäftsausstattung • Websides • Erklärvideos • Design

in der Druckerei

Wir liefern BegeisterungWir liefern BegeisterungDruck & Medien
LINDHAUER AUSBILDUNG

2023 
Wir liefern BegeisterungWir liefern Begeisterung
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Lösung des Kiminalfalls von Seite 28: 
Die Erdbeerdiebe hießen Max und Finn. 
Kommissar Fux hatte im Gespräch mit Max nicht erwähnt, um welche Uhrzeit der 
Diebstahl stattgefunden hatte, Max aber verriet sich dadurch, dass er sich mit dem 
Hinweis auf seinen Mathe Nachhilfeunterricht sofort ein Alibi für drei Uhr verschaff en 
wollte. Die genaue Tatzeit konnte aber nur der Dieb wissen.  
Im Gespräch mit Finn war nie die Rede von gestohlenen Erdbeeren. Doch der fand, 
dass es lächerlich, dass „die Polizei wegen ein paar lächerlicher Erdbeeren extra 
einen Kommissar schickt.“ Nur der Dieb konnte wissen, dass bei Kehne Erdbeeren 
gestohlen worden waren.    
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